
Titelbild im Oktober: Rakugo-Meister Yanagiya 
Kyōtarō
Rakugo-Darsteller sind vielen Japanern oft nur als „die alten Männer, die in dieser Sonntag-
abendshow im Kimono auf Kissen knien und Witze machen“ bekannt. Rakugo-ka knien zwar 
schon auf einem Kissen und über das, was sie von sich geben, kann man auch lachen, aber sie 
erzählen oft lange Geschichten, manche von ihnen sind sogar 40-50 Minuten lang.

Der Weg zum Rakugo-ka ist sehr viel härter, als er in besagter Fernsehsendung erscheinen 
mag. Die Lehre ist wirklich nichts zum Lachen; nach drei Jahren Lehre ‒ ohne Lohn ‒ verdient 
der junge Geselle das erste Mal Geld und steht auf eigenen Beinen.

Der Vortrag am 18. Oktober und die Exkursion am 5. November geben einen Einblick in die 
Lehre und die Kunst des Rakugo selbst.
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Foto: Mutoh Naomi
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